
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KONTAKT

MITTELBAYERISCHER VERLAG
Kumpfmühler Straße 15
93047 Regensburg

Telefon (0800) 207 207-0
Online www.mittelbayerische.de

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ZEITUNG FÜR REGENSBURG – GEGR. 1945 69. JAHRGANG / NR. 168 / 1,40 EUROSEITE 1 DIENSTAG, 23. JULI 2013

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

INHALT
WELTSPIEGEL SEITE 8
SPORT SEITE 11
KULTUR SEITE 18
WAS WANN WO SEITE 20
MAGAZIN/RATGEBER SEITE 17
TV&RADIO SEITE 35
MITTEN IN BAYERN SEITE 16

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LOKALES

PROZESS

Missbrauchte ein Vater
seine Tochter 111 Mal?

Die Künstler, das Flair und natür-
lich dasWetter – der Veranstalter
istmit 2013 „happy“. Der Verkauf
lief noch besser als in den letzten
Jahren. Elton Johns Absage blieb
die einzige bittere Pille. ➤ SEITE 21

Söll zieht positive
Festspiel-Bilanz

Ein 53-jähriger Busfahrer stehtwe-
gen schwerenMissbrauchs in Re-
gensburg vor Gericht. Bislang
schweigt der Angeklagte zu den
Vorwürfen. Hat er seine Tochter
111Mal vergewaltigt? ➤ SEITE 22

KULTUR

NÜRNBERG. Wegen hoher Mietkosten
rutschen einkommensschwache Fa-
milien in vielen bayerischen Städten
laut einer Studie kräftig unter Hartz-
IV-Niveau. In sechs der acht größten
Städte im Freistaat hätten sie nach
Abzug der Miete im Schnitt weniger
Geld zur Verfügung als den Hartz-IV-
Regelsatz von 1169 Euro im Monat,
teilte die Bertelsmann Stiftung ges-
tern mit. Selbst für die Forscher über-
raschend: Nicht das hochpreisige
München schnitt am schlechtesten
ab, sondern Regensburg.

865 Euro in der Haushaltskasse

„In Regensburg bleiben einer Familie
mit geringem Einkommen nach
Überweisung der Miete rund 865 Eu-
ro in der Haushaltskasse“, sagte Cari-
na Schnirch, Mitverfasserin der Stu-

die. Das seien selbst unter Berücksich-
tigung etwaiger Mietzuschüsse
26 Prozent weniger als der Hartz-IV-
Satz. Den zweitschlechtestenWert er-
zielte Würzburg (minus 18 Prozent),
gefolgt von München und Augsburg
(minus 14).

Die schlechten Ergebnisse Regens-
burgs und Würzburgs führte
Schnirch auf den hohen Anteil von
Studenten zurück. In Regensburg lie-
ge ihr Anteil an der Bevölkerung bei
mehr als 18 Prozent. „Sie suchen wie
einkommensschwache Familien
günstige Wohnungen, die deshalb
schwieriger zu bekommen sind.“

Eine Sprecherin der Stadt Regens-
burg räumte ein, dass es neben den ge-
stiegenen Preisen für Wohnraum
auch bedingt durch den Wegfall von
circa 5000 Wohnungen aus der Bele-
gungsbindung in den vergangenen 20
Jahren zu Engpässen gekommen sei,
was die Versorgung von einkom-
mensschwachen Familien mit Wohn-
raum betreffe. Um dieser Tendenz

entgegenzusteuern, seien Maßnah-
men eingeleitet worden. Bereits 2010
habe der Stadtrat eine Quote von
15 Prozent für den Neubau von öf-
fentlich geförderten Wohnungen in
Bebauungsplangebieten beschlossen,
die bereits für die Bebauung des Can-
dis-Areals zum Tragen komme. Diese
Quote sei vor Kurzem auf 20 Prozent
erhöht worden undwerde zum ersten
Mal bei der Bebauung des Nibelun-

genkasernen-Areals umgesetzt. Die
Studie spiegle den Trend für Regens-
burg insgesamt richtig wider, fügte
die Sprecherin hinzu. Aber: Mögli-
cherweise sei in der Studie das Durch-
schnittseinkommen für Regensburg
zu niedrig angesetzt worden, wo-
durch das Ausmaß der Abweichun-
gen dann zu hoch ausfalle.

Fürth erzielt den besten Wert

In München geht bei armen Familien
zwar fast die Hälfte der Ausgaben für
die Miete weg, allerdings sei das mo-
natliche Durchschnittseinkommen
um 780 Euro höher als etwa in Re-
gensburg. Dadurch blieben einkom-
mensschwachen Familien in Mün-
chen nach Abzug der Mietkosten
mehr als 1000 Euro imGeldbeutel.

Den besten bayerischen Wert der
Studie erzielte Fürth – dort ist der An-
teil der Miete an den Ausgaben armer
Familien am geringsten. Ihnen bleibe
dadurch 16 Prozent mehr zum Leben
als einer Hartz-IV-Familie. (dpa, ct)

STUDIERegensburg schneidet
von allen bayerischen Städ-
ten am schlechtesten ab.

Mieten treibenFamilien inArmut
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METHODIK DER STUDIE

➤ Die Ergebnisse der Studie basieren
auf Sonderauswertungen desMikro-
zensus 2011.
➤ Die Modellrechnung geht aus von ei-
ner vierköpfigen Familie mit zwei Er-
wachsenen, einem Kind zwischen 0 und
7 sowie einem Kind zwischen 7 und 14
Jahren.
➤ Als einkommensschwach gelten in
der Studie Familien, die weniger als 60
Prozent des regionalen Durchschnitts-
einkommens zur Verfügung haben.

RODING. Rund eine Woche nach dem
schweren Verkehrsunfall auf der B 85
zwischen Roding und Piendling hat
die Polizei neue Erkenntnisse. Bei
dem Unfall in der Nacht auf Sonntag
war ein 15-jähriges Mädchen getötet,
vier weitere Personen zum Teil
schwer verletzt worden. Der Chamer
Rechtsanwalt und CSU-Politiker Jür-
gen Linhart war aus bislang ungeklär-
ter Ursache auf die Gegenfahrbahn
geraten und dort frontal mit einem
entgegenkommendenOpel kollidiert.

Während sich Linhart aus seinem
Wagen befreien konnte, wurden die
47-jährige Fahrerin und die 15-Jährige

eingeklemmt. Die Rettungskräfte
brachten die Schwerverletzten in
Krankenhäuser. Für die 15-Jährige
kam dort jedeHilfe zu spät.

Da der Verdacht auf Alkoholbeein-
flussung beim vermeintlichen Unfall-
verursacher bestanden hatte, ordne-
ten die Beamten eine Blutuntersu-
chung an. Gestern gab die Polizei nun
das Ergebnis bekannt. Bei Jürgen Lin-
hart wurde ein Alkoholwert von 0,53
Promille festgestellt. Zuvor kursierten
Gerüchte: Zeugen hätten ihn angeb-
lich in Schlangenlinien fahrend auf
der B 16 gesehen, hieß es. Wer ab 0,3
Promille Alkohol im Blut Anzeichen
von Fahrunsicherheit zeigt oder an ei-
nem Unfall beteiligt ist, macht sich
strafbar. Auf welche Weise Linharts
Wagen auf die Gegenfahrbahn gera-
ten ist, klärt derzeit ein Gutachter. (af)

Linhart: 0,53 Promille
POLIZEINach dem tödlichen
Unfall ist nun der Alkohol-
wert des Fahrers bekannt.

BAYREUTH. Der Fall Gustl Mollath
bleibt in Bewegung: Das Oberlandes-
gericht Nürnberg wies gestern eine
Beschwerde des Verteidigers, Dr. Ger-
hard Strate, zurück. Der Jurist, der zu-
vor beim Landgericht Regensburgmit
einem Befangenheitsantrag gegen ei-
nen Richter gescheitert war, will nun
prüfen, ob er deswegen eine weitere
Verfassungsbeschwerde einlegen
wird. Unabhängig davon steht aber
der Entscheidung des Landgerichts
Regensburg über die Zulässigkeit der
Wiederaufnahmeanträge nichts
mehr im Wege. Ursprünglich sollte
das Ergebnis am 19. Juli bekanntgege-

ben werden, das hatte sich wegen der
Beschwerde verzögert.

Außerdem wurde bekannt, dass
der Psychiatriepatient heute an einer
Pressekonferenz in Bayreuth teilneh-
men will. Dort wird Wilhelm Schlöt-
terer, Ministerialbeamter a.D., sein
neues Buch „Wahn undWillkür“ vor-
stellen, in dem der Fall Mollath inten-
siv beschrieben wird. Für den Auftritt
wurde ein „Antrag auf begleiteten
Freigang“ eingeholt. (pd/is)

JUSTIZNürnberger darf heu-
te die Psychiatrie verlassen
und Fragen beantworten.

Mollath auf Freigang

Gustl Mollath Foto: dpa

MOTO GP Stefan Bradl schreibt
ein Stück deutscherMotorrad-

geschichte. ➤ SEITE 11

GEBURTSTAG Von „Schimans-
ki“ bis „Totmacher“: Götz

Georgewird 75 . ➤ SEITE 2

EXTRAGratis fürMZ-Leser:
die wöchentliche Fernsehzeitschrift

rtv ➤ SONDERBEILAGE
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MOBILHolen Sie sich dieMZ-Nachrichten auf Ihr Smartphone➥ WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/APPS

WennKlaus Eder (3. von rechts; mit Frau Urs) ruft,
lässt sich die Prominenz nicht lange bitten: Zur
Feier des 60. Geburtstags des Star-Physiotherapeu-

Der deutsche Sport feiert Klaus Eder
ten der Fußball-Nationalmannschaft fanden sich
gestern Abend unter anderem (v. li.) Wolfgang
Niersbach, Dr. Thomas Bach, Matthias Sammer,

Hansi Flick, Andreas Köpke und Oliver Bierhoff
im Garten des Fürstlichen Schlosses ein. Mehr Fo-
tos sehen Sie aufmittelbayerische.de. Foto: Lex

ANZEIGE
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Braut &
Bräutigam

Bayerns beste

Auswahl für

Bayerns beste

Auswahl für

HochzeitskleidungHochzeitskleidung

ErlebnishochzeitshausErlebnishochzeitshaus
93491 Stamsried 09466-170Tel.93491 Stamsried 09466-170Tel.

BayernsBayerns

X Referenzkurs der EZB in US-Dollar. * = Vortag.

DAX 8331,06 -0,51
GOLD (€/1 kg) 31.790,00 +590,00
EURO (in $) 1,3166 +0,0043

BÖRSE

32°Di. 32°Mi. 31°Do.

WETTER

Alle Vorhersagen LETZTE SEITE

4 194033 101400

2 0 3 3 0


